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Wenn über Alleinerziehende gesprochen wird, fallen oft 
Begriffe wie „armutsgefährdet“ oder „stark belastet“. Die-
se Realität darf nicht ausgeblendet werden. Dennoch greift 
die Perspektive zu kurz. Gerade im Berufsleben werden 
alleinerziehende Frauen häufig unterschätzt, obwohl ihre 
Lebensrealität ein enormes Potenzial birgt, das für Unter-
nehmen einen echten Mehrwert darstellen kann.

Stärke im Alltag – Kompetenz im Beruf

Wer Familie und Beruf allein organisiert, entwickelt ein be-
eindruckendes Selbst- und Zeitmanagement. Termine, Ver-
pflichtungen und berufliche Aufgaben müssen präzise koor-
diniert werden und diese Fähigkeit überträgt sich direkt auf 
den Arbeitsalltag. Sie arbeiten strukturiert, lösungsorien-
tiert und effizient, übernehmen Verantwortung und treffen 
verlässlich Entscheidungen.

Viele Alleinerziehende verfügen zudem über hohe Belast-
barkeit und Resilienz. Unvorhergesehene Situationen gehö-
ren zum Alltag und werden pragmatisch gemeistert. Flexibi-
lität, verbunden mit Organisationsstärke, ist in dynamischen 
Arbeitsumfeldern ein klarer Vorteil. Herausforderungen 
werden nicht als Hindernisse wahrgenommen, sondern als 
Aufgaben, die es zu lösen gilt.

Auch soziale Kompetenzen sind oft besonders stark ausge-
prägt. Empathie, Kommunikationsfähigkeit und Konfliktlö-
sung prägen ihren Alltag. In Teams fördern sie ein respekt-
volles Miteinander und tragen zu einer stabilen, produktiven 
Arbeitsatmosphäre bei.

Beruflicher Erfolg bedeutet für viele von ihnen weit mehr als 
Karriere: Er steht für Sicherheit und Zukunft ihrer Familien.

Diese Stärke wird auch in der Bibel beschrieben: „Kraft und 
Würde sind ihr Gewand, und sie lacht des kommenden Tages“ 
(Sprüche 31,25). Ein Vers, der Frauen würdigt, die mit Zuver-
sicht und Entschlossenheit ihren Weg gehen, passend für 
alleinerziehende Frauen, die täglich Verantwortung tragen.

Rahmenbedingungen entscheiden

Doch Engagement allein reicht nicht. Es braucht verlässliche 
Kinderbetreuung, flexible Arbeitszeiten und Strukturen, die 
echte Vereinbarkeit ermöglichen. Solange Frauen in Teilzeit 
gedrängt werden, bleibt Gleichstellung unvollendet. Glei-
cher Lohn für gleiche Arbeit ist Voraussetzung für finanzielle 
Unabhängigkeit und Schutz vor Altersarmut.

Um diese Frauen zusätzlich zu stärken, bieten der KDA 
und die Evangelische Frauenarbeit Oldenburg seit einigen  
Jahren ein Wochenendseminar mit Kinderbetreuung an. 
Unter dem Motto „Starke Tage“ finden sie Raum für Aus-
tausch über berufliche Perspektiven, Altersvorsorge und 
den Spagat zwischen Familie und eigenen Bedürfnissen. 

Solche Angebote fördern Selbstvertrauen und stärken lang-
fristig die berufliche Handlungsfähigkeit.

Alleinerziehende Frauen sind kein Risiko, sondern eine Res-
source. Wer ihre Stärken erkennt und passende Rahmenbe-
dingungen schafft, gewinnt engagierte, verantwortungsbe-
wusste Mitarbeiterinnen und stärkt zugleich eine moderne, 
vielfältige Unternehmenskultur.
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